





















Der Vergleich themenbezogener Berichterstattung von tagesschau und 
heute am Beispiel von Israel und dem Nahostkonflikt. - 2010 - 56 S. Mitt-




Die Bachelorarbeit beschäftigt sich mit der Berichterstattung der beiden 
größten Nachrichtensendungen Deutschlands, tagesschau und heute, zu 
den Themen ‚Israel‘ und ‚Nahostkonflikt‘.  
Ziel ist es, Unterschiede und Gemeinsamkeiten herauszuarbeiten und fest-
zustellen, welche Sendung insgesamt zu den festgelegten Hauptthemen 
besser informiert. Dazu wird im Untersuchungszeitraum April bis Juni 2010 
eine Analyse anhand diverser Kriterien durchgeführt. Nach Erweiterung 
durch ein Bewertungssystem und darauffolgende Auswertung zeigt der 
abschließende Vergleich die Ergebnisse der Untersuchung der beiden 
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 11 Einleitung 
1. Einleitung 
 
Schaltet der Zuschauer das ZDF um 19 Uhr ein, wird er stets 
mit dem Satz „Die Nachrichten des Tages, heute mit...“ em-
pfangen. Um 20 Uhr heißt es dann im ARD Gemeinschafts-
programm „Hier ist das Erste Deutsche Fernsehen mit der ta-
gesschau“. 
Beide Sendungen - heute im ZDF und die tagesschau im Ersten 
- sind die jeweiligen Hauptnachrichten der öffentlich-
rechtlichen Sendeanstalten in Deutschland und unterscheiden 
sich nicht nur in den Punkten ‚Begrüßung‘ und ‚Sendeplatz‘. 
 
Mit 5,38 Mio. Zuschauern des Gesamtpublikums liegt die ta-
gesschau auf Platz Eins der deutschen Nachrichtensendungen1 
und gilt als „Flaggschiff des Fernsehprogramms“.2 Auf Rang 
Zwei folgt heute mit 3,98 Mio. 
Zuschauern.3 Die weiteren 
Plätze belegen die Nachrich-
tenformate anderer Sender wie 
RTL oder Sat1 oder aber auch 
Nachrichten im öffentlich-
rechtlichen Programm mit deutlich niedrigeren Einschaltquo-
ten, wie beispielsweise das Nachtmagazin im Ersten, dass „so-
wohl bei den jungen Zuschauern als auch im Gesamtpublikum 
die erfolgloseste Nachrichtensendung des öffentlich-
rechtlichen Fernsehens ist“.4 
heute und tagesschau in ihren Hauptausgaben heben sich in 
puncto Quoten klar von anderen Nachrichtenprogrammen ab. 
Dieses herausragende Merkmal macht sie zu einem interes-
                                                
1 vgl. http://www.presseportal.de/pm/72075/1233241/meedia 
2 vgl. Ludes 1994, S.22 
3 vgl. http://www.presseportal.de/pm/72075/1233241/meedia 
4 vgl. ebenda 
Abb.1 
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santen Untersuchungsgegenstand. Bei zwei derartig großen 
Zuschauergruppen stellt sich die Frage:   
Welche Sendung informiert den Zuschauer besser? 
Diese Frage soll mit Hilfe eines Vergleichs der Beiträge von 
heute und tagesschau beant-
wortet werden. Die Untersu-
chung beschränkt sich auf die 
Berichterstattung aus Israel 
und die Beiträge zum Nahost-
konflikt. In dieser Region 
ereignet sich ständig Neues, was u.a. eine Sammlung von 
Agenturmeldungen unter dem Titel ‚Chronik des Nahostkon-
flikts‘ der Universität Kassel zeigt.5 Die Untersuchung erstreckt 
sich über einen Zeitraum von drei Monaten vom 01.04.2010 
bis zum 30.06.2010. Die jüngsten Entwicklungen in und um 
Israel tragen zur Entscheidung für den Vergleich in diesem 
Zeitraum bei. Anhand der vielen Ereignisse (Auseinanderset-
zungen, Staatsbesuche, die Gaza-Blockade etc.) ist es beson-
ders interessant herauszufinden, ob und in welchem Umfang 
tagesschau und heute diese spezifischen Themen für den Zu-
schauer aufbereitet haben. 
Bei der Analyse der Beiträge und dem anschließenden Gesamt-
vergleich werden neben Aspekten wie der Länge, der journa-
listischen Darstellungsform und der Platzierung des Beitrags 
innerhalb der Sendung auch die Besonderheiten der Bericht-
erstattung und die Aktualität untersucht. Es wird außerdem 
festgestellt, welche inhaltlichen Schwerpunkte bzw. Hauptthe-
men es im Untersuchungszeitraum gab. 
Mit der Kombination aus Analyse und Vergleich können die 
Unterschiede und Gemeinsamkeiten in einem Zeitraum von 
drei ereignisreichen Monaten in der themenbezogenen Be-
                                                
5 vgl. http://www.uni-kassel.de/fb5/frieden/regionen/Nahost/Chronik-Aktuell/Welcome.html 
Abb.2
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richterstattung von heute und tagesschau am Beispiel von Is-
rael und dem Nahostkonflikt herausgearbeitet und dargestellt 
werden.  
Als wichtiges Instrument für den Vergleich wird ein Bewer-
tungssystem eingeführt. Es werden Punkte für die bewertbaren 
und für Nachrichtenqualität stehenden Merkmale ‚Darstel-
lungsform‘, ‚Platzierung‘, ‚Besonderheiten‘, ‚Aktualität‘ aber 
auch für die Länge der Beiträge verteilt, denn „das erste Krite-
rium, das zur Einschätzung der Qualität des Nachrichtenange-
botes herangezogen werden soll, ist das der ‚Menge‘ bzw. 
‚Quantität‘“.6 Zentraler Bestandteil einer Nachrichtensendung 
ist die Meinungsbildungsaufgabe7, und „der kann ein Pro-
gramm aber nur dann nachkommen, wenn überhaupt in „nen-
nenswertem“ Umfang [...] Nachrichtenangebote vorhanden 
sind“.8 
 
Für die Analyse werden die einzelnen Bestandteile von tages-
schau und heute in Kapitel 3.1 zum Aufbau einer Nachrichten-
sendung erläutert. Wie genau die Auswahl der relevanten Sen-
dungen zustande kommt und die anschließende Untersuchung 
durchgeführt wird, zeigen Kapitel 3.2 und folgende. Die Ein-
zelheiten des Bewertungssystems werden in Kapitel 4 erläu-
tert. Zudem wird die Auswertung grafisch dargestellt und be-
schrieben (Kapitel 5). Zum Schluss folgt der Vergleich (Kapitel 
6) und das Fazit (Kapitel 7).  
Für den Einstieg ins Thema wird in Kapitel 2 Auskunft über die 
ARD, das ZDF und die beiden großen Nachrichtensendungen 
tagesschau und heute gegeben.   
 
                                                
6 Maurer 2005, S.92 
7 vgl. ebenda 
8 ebenda 
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2. Themeneinstieg 
 
2.1 Die ARD 
 
Die sechs Landesrundfunkanstalten, BR, HR, RB, SDR, SWF und 
NWDR, die nach dem Zweiten Weltkrieg von den westlichen 
Besatzungsmächten eingerichtet worden waren, gründeten am 
9. Juni 19501 die Arbeitsgemeinschaft der öffentlich-
rechtlichen Rundfunkanstalten der Bundesrepublik Deutsch-
land (ARD). Der RIAS in Berlin wurde mit beratender Stimme 
beteiligt.2  
Zu den Aufgaben der ARD ge-
hörten die Wahrnehmung ge-
meinsamer Interessen der 
Rundfunkanstalten und die Be-
arbeitung des Programms, während den Mitgliedern der Ar-
beitsgemeinschaft stets die volle Unabhängigkeit zugesichert 
wurde. 1953 plante die Bundesregierung die Übernahme des 
Rundfunks in eine Einrichtung unter staatlicher Aufsicht, 
scheiterte jedoch mit dem Vorhaben am Bundesrat.  
In den 50er-Jahren wurde das erste gemeinschaftliche Fern-
sehprogramm vorbereitet und mit der Ausstrahlung begonnen. 
Am 1. November 19543 wurde das Programm unter dem Na-
men Deutsches Fernsehen offiziell gestartet. Über die Jahre 
hinweg änderte sich die Zahl der ARD-Mitglieder durch Aus-
gliederungen, Aufteilungen und Zusammenschlüsse von Sen-
dern. Seit 2003 gehören zu der Arbeitsgemeinschaft neun 
Landesrundfunkanstalten sowie die Deutsche Welle als Aus-
landsrundfunk des Bundes.  
                                                
1 vgl. http://www.radiobremen.de/nordwestradio/sendungen/nordwestradio_journal/audio 
30748-popup.html 
2 vgl. Schröder 2006, S.32 
3 vgl. http://www.wasistwas.de/aktuelles/reportage-film/hintergruende/artikel/link// 
a0659405ae/article/50-jahre-deutsches-fernsehen.html 
Abb.3
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Neben Das Erste, dem Gemeinschaftsprogramm der ARD, ha-
ben die Rundfunkanstalten eigene Fernseh- und Hörfunkpro-
gramme mit größtenteils regionalbezogenen Inhalten. 
Im Ersten laufen neben Serien, Soaps und Quizshows haupt-
sächlich Nachrichtensendungen und –magazine, wie beispiels-
weise das Morgenmagazin (abwechselnd von ARD und ZDF 




Am 1. Oktober 19564 begann die tägliche Ausstrahlung der 
tagesschau. Sie wird in der Redaktion ARD-aktuell produziert, 
die zu den Gemeinschaftseinrichtungen der ARD gehört. Die 
Redaktion befindet sich auf 
dem Areal des NDR in Ham-
burg-Lokstedt. Dort arbeiten 
in verschiedenen Schichtdiensten ca. 90 Journalisten.5 An allen 
hergestellten Sendungen sind insgesamt rund 240 Mitarbeiter 
beteiligt.6 Hierbei handelt es sich nicht nur um Redakteure, 
sondern auch um Personal aus den Bereichen Technik, Grafik, 
Regie usw. 
 
Von der tagesschau gibt es täglich neun Ausgaben.7 Seit An-
fang 2006 werden moderierte tagesschauen um 12, 14, 16, 
und um 17 Uhr gesendet. Die Hauptausgabe um 20 Uhr wird 
nicht moderiert, sondern von Sprechern, die „in jedem Fall [...] 
eine sorgfältige Sprecherziehung“8 absolviert haben, vorgetra-
gen.  
 
                                                
4 vgl. http://intern.tagesschau.de/flash/index.php 
5 vgl. Schäfer 2007, S.14 
6 vgl. ebenda 
7 vgl. http://programmkalender.daserste.de/ 
8 http://intern.tagesschau.de/flash/index.php 
Abb.4 
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Die Hauptredaktion ARD-aktuell ist arbeitsteilig organisiert 
und besteht aus drei Redaktionen: der Wort-, Film- und Pla-
nungsredaktion. Die Wortredaktion ist zuständig für das Ver-
fassen der Wortmeldungen und für die Texte der moderierten 
tagesschauen. Sichten von Filmmaterial, 
Kontakt zu den Korrespondenten und 
Reportern und die Produktion von Nach-
richten im Film (NiF) sind die Aufgaben 
der Filmredaktion. In der Planungsredak-
tion werden die wichtigsten Termine 
(Pressekonferenzen, Debatten im Bun-
destag etc.) im Auge behalten und die 
entsprechende Berichterstattung geplant. 
Hier werden außerdem die Themen des Tages vorbereitet und 
technische Vorgänge koordiniert, wie z.B. Live-Schalten ins 
Ausland. 
Die Nachrichten aus Deutschland werden größtenteils nicht am 
Standort der tagesschau-Redaktion hergestellt, sondern von 
den Inlandsstudios der neun Rundfunkanstalten, die zu der 
ARD gehören, zugeliefert. Für die Nachrichten aus dem Aus-
land sind die entsprechenden Korrespondenten zuständig, die 
aus insgesamt 31 Auslandsstudios9 in der ganzen Welt berich-
ten. 
ARD-aktuell arbeitet 24 Stunden am Tag. Da alle Sendungen 
live ausgestrahlt werden und es keinen offiziellen Redaktions-
schluss gibt, kann das Programm der laufenden Sendung noch 
durch aktuelle Meldungen ergänzt werden. „Erst wenn der 
Wetterbericht läuft, kann die Redaktion entspannen.“10 
                                                
9 vgl. http://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_ARD-Auslandsstudios 
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Am 1. April 196317 nahm das ZDF den Sendebetrieb auf und 
hatte in Mainz seinen offiziellen Sitz, wo sich auch Fernseh-
studios und das zentrale Redaktions- und Verwaltungsgebäu-
de befinden. Genau wie andere große Sendeanstalten ist das 
ZDF auch im Ausland tätig. Über die Jahre hinweg hat es meh-
rere Studios außerhalb von Deutschland eingerichtet, um den 
Zuschauern eine unabhängige Berichterstattung aus anderen 
Regionen der Erde bieten zu können. 
Der ZDF-Staatsvertrag verlangt, dass sich das ZDF bei der Ge-
staltung des Programmschemas mit der ARD abstimmt und 
dass „den Zuschauern ein objektiver Überblick über das Welt-
geschehen, insbesondere ein umfassendes Bild der deutschen 
Wirklichkeit vermittelt wird.“18 
Zur Finanzierung werden dem ZDF ca. 26% der Rundfunkge-
bühren zugesprochen19 - dazu das gleiche Recht wie der ARD, 
an Werktagen bis 20 Uhr Werbung (maximal 20 Minuten am 
Tag) ausstrahlen zu dürfen. 
Die populärsten Formate des Zweiten sind neben Magazinsen-





Die Nachrichtensendung heute wurde zum ersten Mal am 1. 
April 196320 mit dem Beginn des ZDF-Sendebetriebes aus-
gestrahlt. In diesem Jahr wurden die 
Sendungen noch in Eschborn bei 
Frankfurt am Main produziert, später 
in Wiesbaden und seit 1984 auf dem ZDF-Gelände in Mainz.21 
                                                
17 vgl. http://de.wikipedia.org/wiki/ZDF 
18 Schröder 2006, S.394 
19 vgl. http://de.wikipedia.org/wiki/ZDF und Schröder 2006, S.394 
20 http://www.fernsehlexikon.de/1537/heute/ 
21 vgl. http://de.wikipedia.org/wiki/Heute_%28Fernsehsendung%29 
Abb.7 
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Täglich gibt es sechs heute-Ausgaben.22 Die Hauptausgabe 
um 19 Uhr kann - im Gegensatz zur tagesschau - gelegentlich 
aufgrund von Liveübertragungen (meist Sportereignisse) ge-
ringfügig verschoben werden.  
Zusätzlich gibt es noch andere heute-Formate, wie z.B. heute 
in Deutschland, heute in Europa oder heute-Sport.  
heute wurde von Anfang an nicht von einem Sprecher vorge-
tragen, sondern von einem „Redakteur im Studio“ präsentiert, 
der seine eigenen Texte verfasste und auch bei der Reihenfol-
ge der Meldungen mitbestimmte.23 
„Ein sach- und fachkundiger Redakteur im Studio könne dem 
Fernsehzuschauer das aktuelle Tagesgeschehen, in seinen oft 
vielschichtigen und schwer verständli-
chen Zusammenhängen, und dadurch 
letztendlich auch schwer zugängli-
chen Bereiche wie die Innen- und Au-
ßenpolitik oder auch die Wirtschaft, 
besser und verständlicher erklären.“24 
Seit dem 17. Juli 2009 werden die Nachrichten in einem mo-
dernen neuen Gebäude mit ca. 100 Mitarbeitern25 produziert. 
Die Redakteure sind in unterschiedlichen Schichten rund um 
die Uhr eingesetzt. Das Studio kostete mitsamt der Errichtung 
des neuen Gebäudes 30 Mio. Euro.26 Planung, Sendeablauf, 
Moderationen und Kurznachrichten werden in der Zentrale ge-
staltet. Die meisten Beiträge kommen von Korrespondenten 
und Reportern aus dem In- und Ausland.  
                                                
22 vgl. http://www.zdf.de/ZDFde/inhalt/8/0,1872,1501000_date:20100809 
-page:1-seg:0530,00.html 
23 vgl. ebenda 
24 http://de.wikipedia.org/wiki/Heute_%28Fernsehsendung%29 
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„heute war als Konkurrenz und Kontrast zur tagesschau konzi-
piert.“27 Präsentation und Sendeplatz waren unterschiedlich 
zum Pendant im Ersten. Mit den Nachrichten um 19 Uhr sollte 




                                                
27 http://www.fernsehlexikon.de/1537/heute/ 
28 vgl. ebenda 
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3. Analyse 
 
3.1 Aufbau der Nachrichtensendungen 
 
Um die themenbezogenen Inhalte von heute und tagesschau 
gegenüberstellen zu können, müssen die Nachrichtensendun-
gen in ihre einzelnen Bestandteile zerlegt werden. 
Beide Formate beginnen mit der Begrüßung. Darauf folgt der 
Informationsblock (Hauptteil der Nachrichtensendung) und ab-
schließend der Wetterbericht und ggf. einer Ankündigung 
nachfolgender Sendungen. Unterschiede bezüglich des Auf-
baus sind mittwochs und samstags die Lottozahlen, die nur in 
der tagesschau verlesen werden. Eine Themenvorschau („Das 
sind die Themen von heute“) kurz nach der Begrüßung und vor 
dem ersten Beitrag gibt es nur bei heute im ZDF. Sie hat eine 
Länge von ca. 25 Sekunden und soll als eine Art „Nachrichten-
teaser“ dem Zuschauer einen sehr knappen Überblick über die 
drei Schwerpunktthemen des Tages geben. Jedes Thema wird 
in einem Satz zusammengefasst, der aus dem „Off“ wie bei ei-
ner NiF vorgetragen wird (vgl. Kapitel 3.1.1). Dazu wird ein Bild 
Abb.9
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aus dem Beitrag gezeigt, der später in der Sendung zu sehen 
ist. Die tagesschau beginnt ohne einen solchen Teaser sofort 
mit der ersten Nachricht.  
Irrelevant für die Untersuchung sind die Begrüßung, die The-
menvorschau, der Wetterbericht, die Lottozahlen und die Sen-
dungsankündigung zum Schluss. Betrachtet wird nur der In-
formationsblock, der sowohl formal als auch inhaltlich analy-
siert werden muss.  
Hierbei besteht dieser Block aus mehreren Beiträgen, die sich 
jeweils einer journalistischen Darstellungsform – der Wortmel-
dung, der Nachricht im Film (NiF), des Berichts oder des Inter-
views - bedienen. 
 




Die Wortmeldung ist eine von der Redaktion verfasste Mel-
dung, die vom Sprecher verlesen wird, während dieser im „On“ 
zu sehen ist. Im Hintergrund wird ein zum Thema passendes 
Bild eingeblendet (Karte, Person o.Ä.). Die Länge beträgt ca. 20 
Sekunden. 
 
Nachricht im Film (NiF) 
 
Der Sprecher verliest hier die Nachricht, während Bilder vom 
Ereignis zu sehen sind. Die NiF ist meistens 15 bis 20 Sekun-
den lang und oft Bestandteil eines NiF-Blocks von mehreren 
Nachrichten.  
Wenn zuerst der Sprecher zu sehen ist und dann die Bilder 
eingeblendet werden, wird von einer Mischform aus Wortmel-
dung und NiF gesprochen, die meistens zwischen 20 und 40 
Sekunden lang ist. 
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Bericht 
 
Der Bericht ist ein kurzer Film eines In- oder Auslandskorres-
pondenten (auch „Beitrag“ oder „Stück“ genannt) mit Bildern 
vom entsprechenden Ereignis sowie O-Tönen von Betroffenen, 
Experten oder Politikern und möglicherweise einem „Aufsager“ 
des Korrespondenten. Beim Aufsager ist der Reporter mit einer 
kurzen Zusammenfassung der Informationen oder einer Er-
gänzung des Beitrags im Bild zu sehen (vgl. Kapitel 3.7.8, Abb. 





Beim Interview ist der Nachrichtenmoderator direkt mit einem 
Korrespondenten verbunden. Es wird deshalb auch von einer 
„Liveschalte“ gesprochen. Der Be-
fragte ist „am Ort des Gesche-
hens“, ordnet die Ereignisse ein 
und wird zudem oft nach einer 
persönlichen Einschätzung der 
Situation befragt. Das Interview besteht meistens aus ca. zwei 
bis drei Fragen. Die Länge ist abhängig von den Antworten des 
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3.2 Ablaufschema der Untersuchung 
 
Für die Untersuchung wurde in Anlehnung an das Modell von 
Patrick Rössler1 ein Ablaufschema erarbeitet, das als Leitfaden 
für die Auswahl der Beiträge gilt: 
 
 
                                                
1 vgl. Rössler 2005, S.91 
Abb.11 
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3.3 Auswahl der Beiträge 
 
Für eine repräsentative Auswahl der Beiträge beider Nachrich-
tensendungen - heute und tagesschau - wird ein Zeitraum von 
drei Monaten (April bis Juni 2010) ausgewählt und untersucht. 
Da die Berichterstattung mit ‚Israel- und Nahostkonfliktbezug‘ 
analysiert wird, ist der Zeitraum 
bewusst gewählt, da jüngste 
Ereignisse, wie beispielsweise 
„Israels Angriff auf eine Hilfs-
flotte für den Gaza-Streifen in 
internationalen Gewässern“2 
oder die „untersagte Gaza-
Einreise“3 für Bundesentwicklungsminister Dirk Niebel, zu ei-
ner insgesamt verstärkten Berichterstattung führten. Dadurch 
ist die Sicherheit gegeben, ausreichend Beiträge für die Analy-
se zu finden. 
tagesschau und heute werden täglich ausgestrahlt. Die jeweili-
gen Hauptsendungen sind in 
der ARD- bzw. ZDF-Mediathek 
wenig später online. Alle tages-
schau-Ausgaben sind immer 
mit einem Inhaltsverzeichnis4 
versehen, so dass anhand der 
Titel leicht herausgefunden werden kann, ob ein Israel- oder 
Nahostkonfliktbezug besteht. Das Inhaltsverzeichnis ist jedoch 
nicht vollständig, denn es werden lediglich die Schwerpunkt-
themen angegeben. Wenn eine für die Untersuchung relevante 
Nachricht im NiF-Block oder in einer Wortmeldung zwischen 




4 vgl. http://www.tagesschau.de/multimedia/sendung/ts21002.html 
Abb.12 
Abb.13 
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zwei Beiträgen vorkommt, muss dennoch die gesamte Ausga-
be durchgeschaut werden. Das gleiche gilt für die heute-
Ausgaben in der ZDF-Mediathek - hier kann das noch gröbere 
Inhaltsverzeichnis5 auf einen Beitrag mit Israel- oder Nahost-
konfliktbezug hinweisen. Es deckt jedoch nicht die Räume 
zwischen den Beiträgen ab. So wurden alle Ausgaben beider 
Formate vom 01.04.2010 bis zum 30.06.2010 herausgesucht 
und auf Israel- und Nahostkonfliktbezug hin überprüft. Wie 
die Auswahl zustande kam, wird im Folgenden erläutert. 
 
3.4 Definition ‚Israel‘ und ‚Nahostkonflikt‘ 
 
Wann genau hat ein Beitrag mit Israel zu tun? Wann wird von 
einem Nahostkonfliktbezug gesprochen? Das Beitragsthema 
innerhalb der Sendung soll sich auf die Region Israel und die 
Palästinensergebiete beziehen und/oder auf den allgemeinen 
Zusatz ‚Nahostkonflikt‘. Hier ist natürlich größtenteils die Aus-
einandersetzung zwischen Palästinensern und Israelis ge-
meint. Allerdings hat die Berichterstattung auch einen Nahost-
konfliktbezug, sobald das Land Israel Teil des Konflikts ist  
- was auch durchaus mit anderen Nachbarstaaten in der Regi-
on der Fall sein kann. Da darüber viel im Ausland diskutiert 
wird, muss ein Beitrag nicht zwingend im Nahen Osten produ-
ziert worden sein oder Bilder aus dem Gebiet zeigen - ein di-
rekter oder indirekter Bezug ist ausreichend (vgl. Kapitel 3.5), 






                                                
5 http://www.zdf.de/ZDFmediathek/#/beitrag/video/1037616/ZDF-heute-Sendung- 
vom-5-Mai-2010 
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3.5 Thema identifizieren 
 
Das Thema eines Beitrags ergibt sich meist aus der Ankündi-
gung oder dem ersten Satz der Meldung. Ein Israel- oder Na-
hostkonfliktbezug kann dort bereits oft ausgeschlossen wer-
den, so dass beim nächsten Entscheidungsschritt der Weg 
‚kein Bezug‘ einschlagen werden kann und die nächste Aus-
wahleinheit bzw. der nächsten Beitrag angeschaut wird. 
Andernfalls kann auch nur ein Teil des Inhalts auf das Israel- 
bzw. Nahostkonflikt-Thema bezogen sein. In einem solchen 
Fall muss der Beitrag - da ein Bezug zu erkennen ist - unter-
sucht werden. 
 
Unterschieden wird grundsätzlich zwischen ‚keinem oder un-
zureichendem‘, ‚direktem‘ und ‚indirektem‘ Bezug. Wobei nur 
Beiträge mit direktem oder indirektem Bezug in der Untersu-
chung Beachtung finden. Denn sobald ein Bezug (ganz gleich 
welcher Natur) hergestellt ist und ein wesentlicher Teil der 
Nachricht auf das Thema ‚Israel‘ oder ‚Nahostkonflikt‘ entfällt, 
ist der Bericht, die NiF, die Wortmeldung oder das Interview 
relevant für die Analyse. 
 
Die folgenden Beispiele sind exemplarisch für die Herange-
hensweise bei der Beitragsauswahl, die vorgenommen wurde.     
 
3.5.1 Kein oder unzureichender Bezug 
 
Wenn Text und Bilder eines Beitrages keinen Israel- oder Na-
hostkonfliktbezug aufweisen, werden sie nicht für die Unter-
suchung ausgewählt (z.B.: Themen zur Ölpest im Golf von Me-
xiko oder zum Hochwasser in Polen) – dies ist oft schon beim 
Arbeitsschritt der Identifizierung des Themas (vgl. Kapitel 3.5) 
zu erkennen. 
 28 Analyse 
Ein unzureichender Bezug zu Israel und dem Nahostkonflikt ist 
beispielweise in den Beiträgen zu Bundeskanzlerin Merkels 
Reise in die Golfregion (einen 
Tag nach der Reise des deut-
schen Außenministers in den 
Nahen Osten, vgl. Kapitel 
3.5.2) zu erkennen. In heute 
und in der tagesschau wird 
jeweils am 24.05.2010 davon berichtet. Laut Nachricht spricht 
die Kanzlerin unter anderem mit verschiedenen Staatsmännern 
auch über den Nahostkonflikt - im Vordergrund stehen jedoch 
Aufträge für deutsche Firmen, die Wirtschaft der Region und 
der Iran mit seiner umstrittenen Urananreicherung. Merkels 
Auslandsreise unterscheidet sich daher von der des Außenmi-
nisters Westerwelle in einem wichtigen Punkt: dem Hauptthe-
ma der Gespräche, das bei Westerwelle zweifelslos der Na-
hostkonflikt ist. 
 
3.5.2 Indirekter Bezug 
 
Als Beispiel dient hier eine NiF vom 22.05.2010 aus der tages-
schau: 
„Außenminister Westerwelle ist im Rahmen seiner Nahostreise 
in Ägypten eingetroffen. In Kairo sprach er mit dem General-
sekretär der Arabischen Liga Mussa. Für morgen ist eine Be-
gegnung mit dem ägyptischen Präsidenten Mubarak geplant. 
Dabei soll es unter anderem um die Wiederbelebung des Frie-
densprozesses im Nahen Osten gehen.“6 
 
                                                
6 20-Uhr-tagesschau vom 22.05.2010 
Abb.14 
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Es handelt sich um eine 
Mischform, denn die Wort-
meldung geht in eine NiF 
über. Während der Sprecher 
den ersten Satz vorliest, ist 
im Hintergrund eine Grafik 
eingeblendet, die den Außenminister neben einer Karte aus 
der Region zeigt, in der Kairo eingezeichnet ist. Darüber steht 
als Titel „Nahost-Reise“. 
Der Titel und der erste Satz des Sprechers veranlassen zum 
genaueren Hinschauen und -hören. Die Bilder der Nachricht 
zeigen Westerwelle im Gespräch mit Mussa. Ein Bezug zu den 
Themen ‚Israel‘ oder ‚Nahostkonflikt‘ ist nicht zu erkennen. Im 
letzten Satz jedoch wird von der „Wiederbelebung des Frie-
densprozesses im Nahen Osten“7 gesprochen. Dies bezieht 
sich zwar auf den morgigen Tag und die geplante Begegnung 
mit dem ägyptischen Präsidenten Mubarak, ist dennoch 
Hauptgrund für die Aus-
landsreise des deutschen Mi-
nisters. Zweifel über den Is-
raelbezug dieser NiF räumt 
schließlich ein Beitrag aus, 
der am darauffolgenden Tag, 
dem 23.05.2010, in der tagesschau zu sehen ist. Dort heißt es 
vor dem Beitrag: „Die Bundesregierung will alles daran setzen, 
die Friedensbewegung zwischen Israelis und Palästinensern 
wieder in Gang zu bringen.“8 Der Sprecher gibt dann die Worte 
Westerwelles wieder: „Ziel der Bundesregierung sei es, auf alle 
Beteiligten einzuwirken, die guten Willen zeigten.“9 Mit „Betei-
ligten“ ist auch der Generalsekretär der Arabischen Liga ge-
                                                
7 20-Uhr-tagesschau vom 22.05.2010 




 30 Analyse 
meint, den Westerwelle in Ägypten einen Tag zuvor traf und 
was zum Thema der NiF vom 22.05.2010 wurde. 
Es handelt sich um einen indirekten Nahostkonfliktbezug. 
 
3.5.3 Direkter Bezug 
 
Bei Beiträgen wie „Karfreitag in Jerusalem“ oder „Militäreinsatz 
vor Gaza“ (vgl. Kapitel 3.6) ist das Thema sofort anhand des 
Titels in der Mediathek zu erkennen. Wenn der Beitrag bei-
spielsweise lediglich „Oster-
feierlichkeiten“ heißt, kann 
bei der Ankündigung des 
Sprechers („Nach dem Kar-
freitagsgedenken an die 
Leiden Christi haben heute 
in Jerusalem [...]“10) oder nach kurzem Betrachten der Bilder 
des Beitrags sofort ein Israelbezug hergestellt werden. 
Titel, Ankündigung oder Bilder werden schnell erfasst und fal-
len bei Israel- oder Nahostkonfliktbezug in die Kategorie ‚di-
rekter Bezug‘. 
 
3.6 Die Auswahl 
 
Tab.1: Auswahl tagesschau heute
02.04.2010 Karfreitag in Jerusalem + Luftangriff 
in Gaza 
Ostern in Jerusalem 
03.04.2010 Osterfeierlichkeiten / 
04.04.2010 Ostern in Jerusalem / 
12.04.2010 Gedenken in Israel Gedenken in Israel  
25.04.2010 Ausschreitungen in Jerusalem / 
03.05.2010 Nahost-Friedensgespräche / 
18.05.2010 Fajad in Berlin / 
22.05.2010 Westerwelle in Ägypten / 
23.05.2010 Westerwelle in Nahost Westerwelle in Nahost 
29.05.2010 UNO Atomwaffensperrvertrag Hilfsgüter für Gaza +  
UNO Atomwaffensperrvertrag 
                                                
10 20-Uhr tagesschau vom 03.04.2010 
Abb.17 
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31.05.2010 Palästina-Konflikt + Reaktionen auf 
Israel + Die Linke äußert sich 
Israel greift Gaza-Hilfsflotte an +  
Internationale Reaktionen auf 
den Angriff + ZDF-
Korrespondent Christian Sievers 
in Israel 
01.06.2010 Militäreinsatz vor Gaza +  
Rückkehr der deutschen Aktivisten 
Bundestagsabgeordnete der 
Linken wieder in Deutschland + 
Treffen der Arabischen Liga + 
EU gegen die Gaza-Blockade + 
Aktivisten gefangen + Gespräch 
mit ZDF-Reporter Christian 
Sievers 
02.06.2010 Menschenrechtsrat zu Israel Israel lässt Aktivisten frei 
03.06.2010 Kritik an Israel / 
05.06.2010 Gaza-Konflikt Israel entert erneut Hilfsschiff + 
Internationaler Druck auf Israel 
wächst 
06.06.2010 Gaza-Konflikt + Papst in Zypern / 
13.06.2010 Blockade des Gazastreifens / 
14.06.2010 Gaza-Konflikt Israel will Gaza-Blockade offen-
bar lockern 
19.06.2010 / Entwicklungsminister Niebel auf 
Nahost-Reise 
20.06.2010 Nahost-Reise Niebel Israel lockert Blockade des 
Gazastreifens + Gespräch mit 
ZDF-Reporter Christian Sievers 
21.06.2010 Lockerung der Gaza-Blockade Lockerung der Gaza-Blockade 
 
3.7 Erläuterungen der Merkmale 
 
„Durch systematisches „vergleichendes Durchprobieren“ vieler 
mutmaßlicher Unterschiede und Gemeinsamkeiten kann man 
dann eine Liste von Merkmalen bzw. Merkmalsausprägungen 
erstellen, die [...] das Berichterstattungsprofil [...] in originärer 
Weise prägen.“11 
 
Grundsätzlich ist es jedoch schwierig, aussagekräftige Merk-
male zusammenzustellen, da Autoren sich bei Inhaltsanalysen 
vorwiegend mit dem Gesamtbild von Nachrichten auseinan-
dersetzen. Das bedeutet, dass bei Vergleichen von Nachrichten 
bzw. der Analyse der Qualität von Berichterstattung kein 
                                                
11 Früh 2001, S.76 
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konkretes Thema gewählt, sondern die Gesamtheit der Inhalte 
in Betracht gezogen wird.  
Zum Vergleich themenbezogener Berichterstattung gibt es 
bisher keine Merkmalslisten, so dass ähnliche Untersuchun-
gen12 einzig zur Orientierung dienen. 
Die Merkmale (=Codiereinheiten) lassen sich allgemein in 
‚formale‘ und ‚inhaltliche‘ unterteilen13, wobei die formalen 
Merkmale das Ausstrahlungsdatum und die Länge der Sen-
dung, sowie die Darstellungsform, Länge und Platzierung des 
jeweiligen Beitrags sind. Die inhaltlichen Merkmale umfassen 
das jeweilige Hauptthema eines Beitrags, die Besonderheiten 
(vgl. Kapitel 3.7.8) und den Aktualitätsbezug der Berichterstat-
tung. 
 
Die betreffenden Sendungen wurden aus den Mediatheken he-
runtergeladen, um sie dann genauer zu untersuchen. Wie im 
Ablaufschema (vgl. Kapitel 3.2) eingezeichnet, wird nach dem 
Feststellen von ‚direktem‘ oder ‚indirektem‘ Israel- oder Nah-
ostkonfliktbezug die letzte „Codierungsbox“ erreicht. Hier 





Hier wird angezeigt, an welchem Tag die Sendung innerhalb 






                                                
12 vgl. z.B. Maurer, Torsten: Fernsehnachrichten und Nachrichtenqualität. München 2005 
13 vgl. Rössler 2005, S.41f 
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3.7.2 Sendungslänge 
 
Eine tagesschau-Sendung dauert 900 Sekunden (=15 Minu-
ten)14, während eine heute-Ausgabe eine Sendezeit von 1200 





Die Länge wird bereits ab dem Beginn der Anmoderation oder 
Ankündigung eines Beitrags in Sekunden gemessen, da auch 
dort schon Informationen zum Thema gegeben werden. Mit 
dem letzten Bild des Beitrags oder mit einem Verweis auf die 





Die einzelnen Darstellungsformen sind bereits im Kapitel ‚Auf-
bau der Nachrichtensendungen‘ (vgl. Kapitel 3.1) erläutert 
worden. Dem Beitrag wird hier eine Form zugewiesen. An der 
Liste der Auswahleinheiten (vgl. Kapitel 3.6) ist zu erkennen, 
dass es auch innerhalb einer Sendung mehrere Beiträge zu ei-
nem Thema geben kann. Also können auch mehrere Darstel-
lungsformen aneinander gereiht vorkommen - dennoch als 
Einheiten klar getrennt. Die Mischform aus Wortmeldung und 
NiF gilt als NiF und ist deswegen auch kein weiterer Unter-




                                                
14 vgl. http://programm.daserste.de/pages/programm/liste.aspx 
15 vgl. http://www.zdf.de/ZDFde/inhalt/8/0,1872,1501000,00.html 
 34 Analyse 
3.7.5 Platzierung 
 
Hierbei geht es um die Frage: Wo findet sich der Beitrag in der 
Reihenfolge der Berichterstattung? Zu diesem Zweck sind die 
einzelnen Beiträge durchnummeriert. Die Skala für die Platzie-





Das Hauptthema ist der Anlass der Meldung.16 Wenn es min-
destens drei Sendungen mit einem speziellen Israel-Thema bei 
der tagesschau und heute gemeinsam gibt, gilt es als ‚Haupt-
thema‘. Folgende wurden für die Monate April, Mai und Juni 
herausgearbeitet: 
 
 Karfreitag und Ostern in Israel 
 Westerwelles Nahostreise 
 Gaza-Hilfsflotten 
 Gaza-Blockade 
 Niebel in Israel 
 
Die Beiträge werden - sofern sie passen - einem bestimmten 
Hauptthema zugeordnet, ansonsten fallen sie in die Rubrik 
‚Sonstige‘, die quasi als weiteres Hauptthema aufgenommen 
wird. 
 




                                                
16 vgl. Maurer 2005, S.101 
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3.7.8 Besonderheiten 
 
Unter dem Merkmal ‚Besonderheiten‘ werden Teile der Bericht-
erstattung erfasst, die die Beiträge 
qualitativ aufwerten. Hierzu zäh-
len O-Töne, Aufsager, erklärende 
Grafiken und Verweise auf das 
Internet. Zu den O-Tönen zählen 
in der Untersuchung auch „Vox-Pops“.17 Aufsager des Redak-
teurs oder Korrespondenten steigern die Glaubwürdigkeit des 
Senders, während O-Töne die Authentizität des Beitrags för-
dern18 und erklärende Grafiken 
(Karten, Modelle, Animationen) zur 
Verständlichkeit von Sachverhalten 
beitragen.19 Die sendungseigenen 
Internetpräsenzen tagesschau.de 
und heute.de bieten zusätzliche Informationen zu den Nach-
richten. In manchen Fällen wird während oder nach einem Bei-
trag auf die Extra-Informationen online verwiesen. Auch das 




Die Aktualität eines Beitrags bezieht sich grundsätzlich auf das 
entsprechende Hauptereignis oder den zentralen Aspekt.20 
Falls ein Beitrag von den nachfolgenden Diskussionen eines 
                                                
17 lateinisch: Vox populi (=Stimme des Volkes), geflügeltes Wort für die öffentliche Meinung 
(Gemeint sind hierbei viele kurze Statements zu einer Frage.) 
18 vgl. von La Roche und Buchholz 1997, S.81 
19 vgl. http://www.welt.de/fernsehen/article2170353/Junge_Leute_verstehen_ 
Nachrichten_nicht.html 
20 vgl. Rössler 2005, S.140 
Abb.18 
Abb.19 
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Unglücks handelt, so ist das zentrale Ereignis der Berichter-
stattung nach wie vor das Unglück.21 
Beim Aktualitätsbezug gibt es zehn Unterpunkte, denen ein 
Beitrag zugeordnet werden kann:22 
 
 zeitloser Beitrag  
(mit allgemeinen, generellen Informationen) 
 saisonale Berichterstattung  
(z.B. anlässlich Jahreszeiten, Feiertagen, Ferien) 
 historischer Beitrag  
(zu einem abgeschlossenen Ereignis, z.B. Gedenktag) 
 Geschehnisse der vergangenen Jahre  
(Bezug auf das Ereignis liegt ein oder mehrere Jahre zurück) 
 Geschehnisse der vergangenen Monate  
(Bezug auf das Ereignis liegt ein bis elf Monate zurück) 
 Geschehnisse des vergangenen Monats  
(Bezug auf das Ereignis liegt eine bis vier Wochen zurück) 
 aktuelles Geschehen der letzten Tage  
(bis zu max. einer Woche) 
 hochaktuelles Ereignis  
(aus den letzten 24 Stunden, auf das explizit hingewiesen werden kann)  
 Live-Bericht  
(Live-Interview mit einem Korrespondenten, Experten, Politiker) 
 vorausgreifend  





                                                
21 vgl. ebenda 
22 in Anlehnung an die Unterpunkte Rösslers: vgl. Rössler 2005, S.140 
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4. Bewertungssystem 
 
Wichtiger Bestandteil der Untersuchung ist ein Bewertungssys-
tem. Hier kann festgestellt werden, welche Sendung welchem 
Thema mehr Bedeutung beigemessen hat und auch insgesamt 
mehr aus und über die Region berichtet. Hierfür werden be-
wertbare Merkmale hinzugezogen und unterschiedliche 
Schwerpunkte gesetzt. Anschließend werden entsprechend 
Punkte vergeben.  
Eine Skala von einem bis zehn Punkten je Merkmal dient zur 
Normierung1 der Bewertung und damit Gleichgewichtung der 
einzelnen Bewertungen untereinander. Zehn ist die maximal 




Die Merkmale, die für die Bewertung herangezogen werden, 
sind ‚Beitragslänge‘, ‚Darstellungsform‘, ‚Platzierung‘, ‚Beson-
derheiten‘ und ‚Aktualität‘, da sie auch für die Qualität von 
Nachrichtenangeboten stehen.  
Nicht beachtet werden ‚Ausstrahlungsdatum‘ und ‚Hauptthe-
ma‘. ‚Sendungslänge‘ fließt bei der Bewertung indirekt in die 
Länge des Beitrags ein (vgl. Kapitel 4.1.1).  





Das Verhältnis von 4:3 der gesamten Sendungslängen wird auf 
die zu bewertende Beitragslänge übertragen. Dadurch ist eine 
faire Punktevergabe gewährleistet. Denn heute hat mit 20 Mi-
                                                
1 Normierung: allgemein als Substantivierung von „normieren“ im Sinne von „vereinheitli-
chen“ 
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nuten „mehr Chancen“, Israel-Beiträge in die Sendung aufzu-
nehmen als die tagesschau mit 15 Minuten Sendezeit. 
Bei der Beitragslänge werden in der tagesschau jeweils ange-
fangene 15 Sekunden mit einem Punkt bewertet. Ab einer Bei-
tragslänge von 150 Sekunden können jedoch keine elf und 
mehr Punkte vergeben werden - es wird stets das Maximum 
eingehalten (vgl. Kapitel 4). heute bekommt für angefangene 
20 Sekunden einen Punkt. Auch hier gilt, dass das Maximum 
von zehn Punkten trotz einer Beitragslänge von mehr als 200 




Für die Berichterstattung gilt allgemein: Je bedeutsamer die 
journalistische Darstellungsform, desto höher die Punktzahl.  
Daraus ergibt sich folgende Skaleneinteilung: 
 
 Bericht = 10 Pkt. 
 NiF = 7 Pkt. 
 Interview = 7 Pkt. 




„Das Wichtigste zuerst - darüber ist man sich im europäischen 
Journalismus einig.“2 Für die Platzierung eines Beitrags inner-
halb der Sendung gilt also: Je früher der Beitrag in den Nach-
richten gesendet wird, desto höher die Punktzahl. Das bedeu-
tet, dass die Platzierung an zehnter Stelle mit einem Punkt be-
wertet wird. Die neunte Stelle wird mit zwei Punkten bewertet 
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usw. Das Maximum von zehn Punkten wird vergeben, wenn ein 




Den Besonderheiten werden ihrer Bedeutung nach Punkte zu-
gewiesen. Bewertet wird nicht die Häufigkeit, sondern lediglich 
das Vorkommen. Die Besonderheiten schließen sich nicht - wie 
bei der Darstellungsform - gegenseitig aus. Der Skalenwert 
ergibt sich aus der Addition der vergebenen Punkte. Je höher 
die Bedeutung, desto höher die Punktzahl: 
 
 O-Ton = 4 Pkt. 
 Aufsager = 3 Pkt. 
 Grafik = 2 Pkt. 




Je höher der Aktualitätsbezug, desto mehr Punkte werden ver-
geben. Die Einteilung in die zehn Aktualitätsgrade (vgl. Kapitel 
3.7.9) ergibt auch die Vergabe der entsprechenden Punkte: 
 
 zeitloser Beitrag = 1 Pkt. 
 saisonale Berichterstattung = 2 Pkt. 
 historischer Beitrag = 3 Pkt. 
 Geschehnisse der vergangenen Jahre = 4 Pkt.  
 Geschehnisse der vergangenen Monate = 5 Pkt. 
 Geschehnisse des vergangenen Monats = 6 Pkt. 
 aktuelles Geschehen der letzten Tage = 7 Pkt. 
 hochaktuelles Ereignis = 8 Pkt. 
 Live-Bericht = 9 Pkt. 
 vorausgreifend = 10 Pkt. 
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 48 Auswertung 
men ‚Bericht‘ und fünf ‚NiF‘. Insgesamt wurden zwei O-Töne 
gesendet. Bei heute gab es zwei Beiträge in zwei Sendungen 
mit insgesamt 131 Sekunden. Hier wurden ein Bericht, eine NiF 
und insgesamt ein O-Ton gesendet. Die Themen in der Rubrik 
‚Sonstige‘ liefen in der tagesschau durchschnittlich an sechster 
Stelle mit einer Aktualität von 7, bei heute an siebter Stelle mit 






















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































 53 Vergleich 
Selbst wenn die Beitragslängen von tagesschau und heute 
gleich bewertet würden - also bei beiden für angefangene 15 
Sekunden eines Beitrags ein Punkt vergeben wird - hätte sich 
das mit nur 35 Punkten mehr bei heute auf die Gesamtzahl 
ausgewirkt. Dadurch hätte heute insgesamt 685 Punkte be-
kommen und würde nach wie vor mit über 100 Punkten hinter 
der tagesschau liegen. Hier ebenfalls vorwiegend durch die 
Themen-Rubrik ‚Sonstige‘, denn die heute-Nachrichten wür-
den dann mit 51 Punkten der tagesschau mit 174 Punkten ge-
genüberstehen. 
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7. Fazit 
 
Wie einleitend bereits eingeführt, dient die vorliegende Arbeit 
der Beantwortung der Frage, welche der Nachrichtensendun-
gen tagesschau oder heute den Zuschauer – hier auf Israel und 
den Nahostkonflikt bezogen – besser informiert. 
Die Analyse und der Vergleich der Berichterstattung zeigen die 
Unterschiede und Gemeinsamkeiten beider Nachrichtensen-
dungen im Untersuchungszeitraum April bis Juni 2010.  
Es bleibt festzuhalten, dass bei der Menge der Berichterstat-
tung zu den spezifischen Themen die tagesschau deutlich vor 
heute liegt. Sowohl die Sendezeit absolut, als auch relativ zur 
Gesamtlänge der relevanten Sendungen, die Anzahl dieser 
Sendungen und auch die Anzahl der themenbezogenen Beiträ-
ge weist jeweils höhere Zahlen seitens der tagesschau aus. 
Einzig bei der durchschnittlichen Beitragslänge liegt heute vor 
der tagesschau.  
Die Gesamtheit der analysierten Themen muss allerdings 
zweigeteilt werden, um die erste quantitative Einschätzung zu 
relativieren. Während die Berichterstattung über ‚Karfreitag 
und Ostern in Israel‘, ‚Westerwelles Nahostreise‘, ‚Gaza-
Hilfsflotten‘, ‚Gaza-Blockade‘ und ‚Niebel in Israel‘ die „tat-
sächlichen“ Hauptthemen betrachtet, stellt der Block ‚Sonstige‘ 
eine Zusammenfassung vieler kleinerer Einzelthemen dar, die 
gemeinsam quasi als ein Hauptthema behandelt wurden. Bei 
der Nicht-Betrachtung von ‚Sonstige‘ ist ein nahezu gleiches 
Niveau der Berichterstattung in tagesschau und heute festzu-
stellen. Dafür ist allerdings der mengenmäßige Unterschied in 
den „kleinen“, wenn auch nicht minder wichtigen Beiträgen 
signifikant zugunsten der tagesschau. Die Einschätzung der 
Wichtigkeit dieser Themen liegt jedoch im Auge des Betrach-
ters. Während tagesschau und heute bei den tatsächlichen 
Hauptthemen gleichauf liegen, ist im Gegensatz zur tages-
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schau die Behandlung der kleineren Themen bei heute fast 
vernachlässigbar.  
Für diesen differenzierenden Betrachtungsansatz sprechen 
auch die Erkenntnisse, die auf Basis des eingeführten Bewer-
tungssystems gewonnen wurden. Durch Vergabe von Punkten 
zu allen relevanten Merkmalen einer Nachrichtensendung  
– sowohl quantitativen als auch qualitativen Charakters – und 
Gleichgewichtung aller Merkmale durch jeweilige Normierung 
auf eine 10er-Skala wurde die Einschätzung bestätigt.  
Die wichtigen Israel- und Nahostkonfliktthemen im Untersu-
chungszeitraum werden sowohl quantitativ (Methode: Auszäh-
lung und Zeitmessung) als auch qualitativ (Methode: Bewer-
tungssystem) von beiden öffentlich-rechtlichen Sendungen 
gleichermaßen bedient.  
Doch welche Sendung informiert nun den Zuschauer besser? 
Um diese Frage zu beantworten, muss zunächst die Wertung 
‚besser‘ in diesem Zusammenhang definiert werden. ‚Besser‘ 
ist die Steigerung von ‚gut‘, und ‚gut‘ bezieht sich auf die 
Qualität der Berichterstattung zu Israel und dem Nahostkon-
flikt. Wann wird also von „hoher Qualität“ gesprochen und 
wann ist das eine Nachrichtenangebot „besser“ als das andere? 
Hier kann eindeutig auf Basis der vergebenen Punkte im Rah-
men des Bewertungssystems der Begriff „besser“ definiert und 
die Frage letztlich auch beantwortet werden:  
Entscheidend für die Qualität der Nachrichtensendung ist die 
Anzahl der durch die Berichterstattung erzielten Punkte. Das 
zahlenmäßige Ergebnis findet sich in Kapitel 6.  
 
Als Fazit bleibt festzuhalten, dass auf Basis des vorliegenden 
Vergleichs mit Bewertung die tagesschau den heute-
Nachrichten „um eine Nasenlänge voraus“ ist - sich also mit 
Ausnahme der kleineren Beitragsthemen weder quantitativ 
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noch qualitativ deutlich abhebt. Zu den Hauptthemen werden 
beide Zuschauergruppen praktisch gleich gut informiert.  
Nur wer über die Hauptthemen hinaus etwas über Israel und 
den Nahostkonflikt erfahren möchte, sollte die tagesschau der 
heute-Sendung vorziehen.  
Ein Indiz für dieses Ergebnis ist das eindeutige Votum der 
Zuschauer, die eindrucksvoll durch die Einschaltquoten beiden 
Formaten mit weitem Vorsprung vor anderen Nachrichtensen-
dungen „ihr Vertrauen aussprechen“ und hohe Qualität bestä-
tigen – mit leichten Vorteilen für die tagesschau. 
 
Die Analyse und der Vergleich lassen interessante Gemein-
samkeiten und Unterschiede erkennen. Allerdings wäre das 
Ergebnis repräsentativer, wenn der Untersuchungszeitraum ein 
oder mehrere Jahren betragen würde. Zudem wäre ein the-
menbezogener Vergleich des gesamten ARD- und ZDF-
Programms der Israel- und Nahostkonfliktberichterstattung 
gegenüber „fairer“, da viele Beiträge aus der Region oftmals in 
anderen Formaten auf dem gleichen Sender oder in Dritten 
Fernsehprogrammen der öffentlich-rechtlichen Anstalten aus-
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Beitragslänge  Darstellungsform Platzierung   Besonderheiten  Aktualität  Punkte 
gesamt 
in Sek.  Punkte Code  Punkte  Code Punkte Code  Punkte  Code Punkte
01.04.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
02.04.2010  900  1  106  8  1  10  5  6  1  4  2  2  30 
      6  20  2  2  7  6  5  5  0  8  8  22 
03.04.2010  900  1  110  8  1  10  7  4  5  0  2  2  24 
04.04.2010  900  1  92  7  1  10  6  5  5  0  2  2  24 
05.04.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
06.04.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
07.04.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
08.04.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
09.04.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
10.04.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
11.04.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
12.04.2010  900  6  32  3  2  7  7  4  5  0  3  3  17 
13.04.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
14.04.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
15.04.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
16.04.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
17.04.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
18.04.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
19.04.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
20.04.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
21.04.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
22.04.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
23.04.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
24.04.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
25.04.2010  900  6  29  2  2  7  7  4  5  0  8  8  21 
26.04.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
27.04.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
28.04.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
29.04.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
30.04.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
01.05.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
02.05.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
03.05.2010  900  6  24  2  2  7  6  5  5  0  10  10  24 
04.05.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
05.05.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
06.05.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
07.05.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
08.05.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
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09.05.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
10.05.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
11.05.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
12.05.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
13.05.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
14.05.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
15.05.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
16.05.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
17.05.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
18.05.2010  900  6  28  2  2  7  7  4  5  0  8  8  21 
19.05.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
20.05.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
21.05.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
22.05.2010  900  2  20  2  2  7  6  5  5  0  10  10  24 
23.05.2010  900  2  132  9  1  10  1  10  1,2  7  7  7  43 
24.05.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
25.05.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
26.05.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
27.05.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
28.05.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
29.05.2010  900  6  113  8  1  10  5  6  1  4  8  8  36 
30.05.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
31.05.2010  900  3  158  10  1  10  5  6  1,2  7  8  8  41 
      3  25  2  4  3  6  5  5  0  8  8  18 
      3  120  8  1  10  7  4  1,2  7  8  8  37 
01.06.2010  900  3  122  9  1  10  4  7  1,2  7  7  7  40 
      3  102  7  1  10  5  6  1  4  7  7  34 
02.06.2010  900  3  134  9  1  10  6  5  1,2  7  7  7  38 
03.06.2010  900  3  117  8  1  10  8  3  5  0  7  7  28 
04.06.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
05.06.2010  900  3  134  9  1  10  1  10  1,2,3  9  8  8  46 
06.06.2010  900  3  129  9  1  10  5  6  1  4  7  7  36 
      6  96  7  1  10  6  5  1  4  4  4  30 
07.06.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
08.06.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
09.06.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
10.06.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
11.06.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
12.06.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
13.06.2010  900  4  124  9  1  10  5  6  1,2  7  1  1  33 
14.06.2010  900  4  116  8  1  10  4  7  1,2  7  8  8  40 
15.06.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
16.06.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
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17.06.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
18.06.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
19.06.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
20.06.2010  900  5  123  9  1  10  1  10  1,2  7  8  8  44 
21.06.2010  900  4  122  9  1  10  1  10  1,2  7  7  7  43 
22.06.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
23.06.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
24.06.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
25.06.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
26.06.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
27.06.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
28.06.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
29.06.2010  900  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 










Beitragslänge  Darstellungsform Platzierung   Besonderheiten  Aktualität  Punkte 
gesamt 
in Sek.  Punkte Code  Punkte  Code  Punkte Code  Punkte  Code  Punkte
01.04.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
02.04.2010  1200  1  123  7  1  10  3  8  1,2  7  2  2  34 
03.04.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
04.04.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
05.04.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
06.04.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
07.04.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
08.04.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
09.04.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
10.04.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
11.04.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
12.04.2010  1200  6  16  1  2  7  7  4  5  0  3  3  15 
13.04.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
14.04.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
15.04.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
16.04.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
17.04.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
18.04.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
19.04.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
20.04.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
21.04.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
22.04.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
23.04.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
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24.04.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
25.04.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
26.04.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
27.04.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
28.04.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
29.04.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
30.04.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
01.05.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
02.05.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
03.05.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
04.05.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
05.05.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
06.05.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
07.05.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
08.05.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
09.05.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
10.05.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
11.05.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
12.05.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
13.05.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
14.05.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
15.05.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
16.05.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
17.05.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
18.05.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
19.05.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
20.05.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
21.05.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
22.05.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
23.05.2010  1200  2  119  6  1  10  1  10  1,2  7  7  7  40 
24.05.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
25.05.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
26.05.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
27.05.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
28.05.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
29.05.2010  1200  6  115  6  1  10  6  5  1  4  8  8  33 
      3  119  6  1  10  8  3  1,3  6  8  8  33 
30.05.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
31.05.2010  1200  3  142  8  1  10  6  5  1,3  6  8  8  37 
      3  140  7  1  10  7  4  1  4  8  8  33 
      3  109  6  3  7  8  3  5  0  9  9  25 
01.06.2010  1200  3  114  6  1  10  3  8  1  4  7  7  35 
      3  26  2  2  7  4  7  5  0  7  7  23 
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      4  23  2  4  3  5  6  3  2  1  1  14 
      3  113  6  1  10  6  5  1  4  7  7  32 
      3  86  5  3  7  7  4  5  0  9  9  25 
02.06.2010  1200  3  123  7  1  10  7  4  1,2  7  7  7  35 
03.06.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
04.06.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
05.06.2010  1200  3  134  7  1  10  1  10  1,3  6  8  8  41 
      3  86  5  3  7  2  9  4  1  9  9  31 
06.06.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
07.06.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
08.06.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
09.06.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
10.06.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
11.06.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
12.06.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
13.06.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
14.06.2010  1200  4  124  7  1  10  5  6  1,2,3  9  8  8  40 
15.06.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
16.06.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
17.06.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
18.06.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
19.06.2010  1200  5  112  6  1  10  4  7  1,3  6  8  8  37 
20.06.2010  1200  4  27  2  2  7  4  7  5  0  8  8  24 
      4  75  4  3  7  5  6  5  0  9  9  26 
21.06.2010  1200  5  121  7  1  10  5  6  1,2  7  7  7  37 
22.06.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
23.06.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
24.06.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
25.06.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
26.06.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
27.06.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
28.06.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 
29.06.2010  1200  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0 















































































Ostern in Israel  3  308  1 78 6 2  3
Westerwelles  
Nahostreise  2  152  2 67 4 8,5  2
Gaza‐Hilfsflotten  9  1041  13 318 5 7,4  6
Gaza‐Blockade  3  362  6 116 3 5,3  3
Niebel in Israel  1  123  2 44 1 8  1
Sonstige  7  342  2 171 6 7  7













Ostern in Israel  1  0 0 0 1 
Westerwelles  
Nahostreise  1  1 0 0 2 
Gaza‐Hilfsflotten  7  5 1 0 13 
Gaza‐Blockade  3  3 0 0 6 
Niebel in Israel  1  1 0 0 2 
Sonstige  2  0 0 0 2 













Ostern in Israel  3  0 0 0 3 
Westerwelles  
Nahostreise  1  1 0 0 2 
Gaza‐Hilfsflotten  8  0 0 1 9 
Gaza‐Blockade  3  0 0 0 3 
Niebel in Israel  1  0 0 0 1 
Sonstige  2  5 0 0 7 
















































































Ostern in Israel  1  123  2 34 3 2  1
Westerwelles  
Nahostreise  1  119  2 40 1 7  1
Gaza‐Hilfsflotten  11  1192  12 350 5 7,9  5
Gaza‐Blockade  4  249  4 104 5 4  3
Niebel in Israel  2  233  4 74 5 7,5  1
Sonstige  2  131  1 48 7 5,5  2













Ostern in Israel  1 1  0 0 2
Westerwelles  
Nahostreise  1 1  0 0 2
Gaza‐Hilfsflotten  7 1  3 1 12
Gaza‐Blockade  1 1  2 0 4
Niebel in Israel  2 1  1 0 4
Sonstige  1 0  0 0 1













Ostern in Israel  1  0 0 0 1 
Westerwelles Nahostreise  1  0 0 0 1 
Gaza‐Hilfsflotten  7  1 3 0 11 
Gaza‐Blockade  1  1 1 1 4 
Niebel in Israel  2  0 0 0 2 
Sonstige  1  1 0 0 2 
GESAMT  13  3 4 1 21 
 
Tab.20: heute  
(Platzierung) 
Anzahl  
Beiträge 
1. Stelle (Aufmacher)  2 
2. Stelle  1 
3. Stelle  2 
4. Stelle  3 
5. Stelle  4 
6. Stelle  3 
7. Stelle  4 
8. Stelle  2 
9. Stelle  0 
10. Stelle  0 
GESAMT  21 
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Tab.21: heute  
(relevante Sendungen) 
Anzahl  
Beiträge 
02.04.2010  1 
12.04.2010  1 
23.05.2010  1 
29.05.2010  2 
31.05.2010  3 
01.06.2010  5 
02.06.2010  1 
05.06.2010  2 
14.06.2010  1 
19.06.2010  1 
20.06.2010  2 
21.06.2010  1 
GESAMT  21 
 
Tab.22: heute  
(Aktualität) 
Anzahl  
Beiträge 
zeitloser Beitrag  1
saisonale Berichterstattung  1
historischer Beitrag  1
Geschehnisse der vergangenen Jahre  0
Geschehnisse der vergangenen Monate  0
Geschehnisse des vergangenen Monats  0
aktuelles Geschehen der letzten Tage  6
hochaktuelles Ereignis  8
Live‐Bericht  4
vorausgreifend  0
GESAMT  21
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2.3 Gesamtauswertung 
Tab.23: Gesamtauswertung  tagesschau  heute 
Anzahl aller Sendungen  91  91
Länge aller Sendungen  81900  109200
Anzahl aller relevanten Sendungen  20  12
Länge aller relevanten Sendungen   22500  25200
Anzahl aller Beiträge  25  21
Länge aller Beiträge  2328  2047
Durchschnittliche Länge aller Beiträge  93  98
Durchschnittliche Platzierung aller Beiträge  5,08  4,95
Durchschnittliche Aktualität aller Beiträge  6,52  7,1
Durchschnittliche Anzahl der Beiträge pro relevanter Sendung  1,25  1,75
Gesamtanzahl aller Punkte  794  650
